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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Respekt und echte Anerkennung für Care-Arbeit

Sönke Rix, frauenpolitischer Sprecher;
Leni Breymaier, zuständige Berichterstatterin:

Die  Pflege  in  Krankenhäusern,  Pflegeheimen  oder  von  Angehörigen
zuhause, die Betreuung von Kindern in Kitas oder zuhause, die sozialen
Tätigkeiten im Beruf oder im Ehrenamt – sie bilden die Grundpfeiler
unserer Gesellschaft. Noch immer werden diese Tätigkeiten vor allem
von  Frauen  geleistet.  Die  SPD-Bundestagsfraktion  macht  sich  dafür
stark,  dass  Care-Arbeit  endlich  die  Anerkennung  erfährt,  die  sie
verdient.

„Wie existenziell Care-Arbeit für unsere gesamte Gesellschaft ist, führt uns die
Corona-Pandemie deutlich vor Augen. Sorgearbeit muss darum endlich ihren
Anforderungen und hoher Verantwortung entsprechend gewürdigt werden. Das
ist auch eine Frage der Geschlechtergerechtigkeit.

In Deutschland arbeiten 5,7 Millionen Menschen in sozialen Berufen - 80 Prozent
von ihnen sind Frauen. Gute Arbeitsbedingungen und faire Bezahlung müssen
für soziale Berufe selbstverständlich sein. Dafür brauchen wir endlich
flächendeckende Tarifverträge für Pflege-, Gesundheits- und Erziehungsberufe.
Auch die unbezahlte Sorgearbeit wird größtenteils von Frauen geschultert. Die
Corona-Krise verstärkt diese Schieflage sogar noch. Damit aber Frauen die
gleichen Chancen auf eine berufliche Selbstverwirklichung wie Männer haben,
muss es eine gerechte Verteilung von privater Sorgearbeit zwischen den
Geschlechtern geben.

Dafür tritt die SPD-Bundestagfraktion ein. Eine Voraussetzung für mehr
Partnerschaftlichkeit bei der Aufteilung von bezahlter und unbezahlter
Sorgearbeit ist die verbesserte Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die kürzlich
beschlossenen Verbesserungen beim Elterngeld sind ein wichtiger Schritt. Der
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Rechtsanspruch auf Ganztagbetreuung im Grundschulalter wird weitere
Erleichterung bringen. Außerdem wollen wir die Familienarbeitszeit und das
Familiengeld einführen.

Für uns ist die Aufwertung sozialer Berufe und die faire Verteilung bezahlter und
unbezahlter Sorgearbeit eine Frage der Gerechtigkeit. Wir wollen den Gender
Care Gap schließen. Dafür setzen wir uns mit aller Kraft ein!“
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